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2. Bericht über die Durchführung

In allen Schulungszentren war ein erheblicher Anstieg der Teilnehmerzahlen zu 
verzeichnen, und zu Ende November 2021 war der Stand wie folgt:

No CLASS/ CENTER Männer Frauen TOTAL
1 ISYORO 34 48 82
2 NTUNGAMO 23 35 58
3 OMURULANGARA 27 43 70
4 KASHENYI 19 45 64
5 KAGOYE 32 90 122
6 RUGASHA 42 71 113
7 NYAKABIRA 35 111 146
8 MURONGO  P/S 23 32 55
9 MURONGO  FERRY 18 36 54

TOTALS 253 511 764

Bislang haben sich insgesamt 764 Teilnehmer angemeldet, was etwa 85 % des Phasenziels 
entspricht. Die Zahl der Teilnehmer in den abgelegenen Dörfern des Murongo-Gebiets, die 
bisher von den verfügbaren Grundschulen entfernt liegen, steigt. Andererseits verzeichnen
die Gebiete in der Nähe der alten Schulen von Murongo und Ntungamo (Nyamiyaga) eine 
relativ geringe Teilnehmerzahl. In Rugasha wurden drei Möglichkeiten (streams) eröffnet, 
und es ist geplant, die gleiche Anzahl von Möglichkeiten (streams)  in den Zentren Kagoye 
und Nyakabira zu eröffnen. 

Das Murongo Ferry Learning Center wurde in die anglikanische Kirche von Ahakarehe 
verlegt, wo sich die meisten Teilnehmer aufhalten. Der ursprüngliche Standort befand sich 
in der Nähe der Polizeistation, was die potenziellen Teilnehmer abschreckte, da die 
meisten von ihnen noch nicht die kürzlich eingeführten Nationalen Ausweiskarten 
erworben haben; daher Angst vor engem Kontakt mit der Polizei und den 
Einwanderungsbehörden an der Grenze zu Murongo haben.

Kauf von Schulbüchern, Schreibwaren und Möbeln: 

Zusätzliche Teilnehmer machten den Kauf weiterer Schulhefte, mobiler Tafeln, Tafellineale,
Staubtücher und Holzkisten erforderlich. Dies war wichtig, um zu vermeiden, dass sich die 
Teilnehmer in einem Klassenzimmer stauen. Aktuell warten die Projektdurchführenden 



immer noch darauf, die Projektschulbücher aus Dar es Salam vom vielversprechenden 
Lieferanten zu erhalten.

Herausforderungen:

Landwirtschaftliche Hochsaison

Gegenwärtig befinden wir uns auf dem Höhepunkt der landwirtschaftlichen Saison mit 
ihren kurzen Regenfällen. Trotz der Tatsache, dass die Kurse der Erwachsenenbildung in 
den späten Nachmittagsstunden stattfinden, müssen einige Familien lange Wege zu ihren 
abgelegenen landwirtschaftlichen Anwesen zurücklegen. Einige Familien sind sogar 
gezwungen, bis zu den Wochenenden dort zu bleiben.                                                                  
Daraus folgt, dass diese Familien sich nicht für die Alphabetisierungskurse für Erwachsene 
angemeldet haben. Leider scheinen diese Familien die am meisten Ausgegrenzten in ihren 
jeweiligen Gemeinden zu sein! Wir arbeiten noch daran, die Möglichkeit für zusätzliche 
Anmeldungen während der Trockenzeit im Januar/Februar 2022 zu prüfen.

Zusätzliche Unterkünfte 

Diese befinden sich an Orten, an denen Alphabetisierungskurse in Kirchengebäuden 
durchgeführt werden. Wenn die Zahl der Teilnehmer 50 übersteigt, reicht der Platz nicht 
aus, so dass zusätzliche Teilnehmer den Schatten der Bäume im Freien nutzen. Dies war 
bei der Projektplanung nicht vorgesehen! Mit den zusätzlichen mobilen Tafeln halten wir 
es auch für wichtig, Plastikplanen zu haben, mit denen die Teilnehmer vor der Sonne und 
eventuellem Regen geschützt werden können. Die Plastikplanen sind ebenfalls mobil, da 
sie während des Unterrichts aufgestellt werden und nach Gebrauch in den Holzkisten 
gelagert werden können. Leider war dies nicht im Budget vorgesehen und führt zu einem 
zusätzlichen Finanzbedarf.


